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Aktuell

Eckart Fricke vertritt 
die DB AG in 
Baden-Württemberg
Stuttgart. Seit dem 1. Januar hat Eck-

art Fricke die Aufgabe des Konzern-

bevollmächtigten der Deutschen Bahn

AG für das Land Baden-Württemberg

übernommen. Der Diplomingenieur ist

seit 34 Jahren im Unternehmen tätig.

Seine beruflichen Stationen führten ihn

von der Bundesbahndirektion Frankfurt

am Main und der Hauptverwaltung der

Deutschen Bundesbahn zum Ressort

Forschung und Technologie bis hin

zum Vorstand Güterverkehr. Ab 1996

war Fricke als Leiter Netzkonzeption

maßgeblich für die Entwicklung und

Umsetzung der Strategie „Netz 21“

verantwortlich. Später übernahm er

die Leitung Fahrwegentwicklung und

in Personalunion den Koordinations-

stab Fahrweg. Anfang 2005 wech-

selte Fricke auf den Vorstandsposten

Produktion bei der damaligen Railion

Deutschland AG, der Schienengüterver-

kehrssparte der DB AG. In dieser Posi-

tion war er fünf Jahre tätig, ab 2010 als

Bevollmächtigter der Geschäftsführung

der DB Schenker Rail GmbH. 

Vor zahlreichen Gästen aus Wirt-

schaft, Politik und Verbänden verab-

schiedete der Vorstandsvorsitzende der

Deutschen Bahn AG, Dr. Rüdiger Grube,

Mitte Januar 2011 bei einem Festakt in

Stuttgart Werner W. Klingberg, der fast

fünf Jahre von 2006 bis 2010 Konzern-

bevollmächtigter der Deutschen Bahn

AG für das Land Baden-Württemberg

war. „Die DB dankt Herrn Klingberg für

sein langjähriges Engagement im Un-

ternehmen und wünscht ihm alles Gute

für seinen neuen Lebensabschnitt“, so

Grube. Klingberg war seit Anfang 2000

für die Deutsche Bahn tätig, zunächst

beratend auf dem Sektor Unterneh-

menskommunikation und Publikati-

onen, ab August 2002 dann rund vier

Jahre als Konzernsprecher und Leiter

Externe Kommunikation.

 Eckart Fricke ist neuer Konzerbevoll-

mächtigter in Baden-Württemberg. 
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Hans-Otto Umlandt 

ist neuer Personal-

vorstand bei der 

DB Netz AG

Frankfurt a.M. Hans-Otto Umlandt 

hat im  Januar 2011 bei der DB Netz 

AG die Nachfolge von Personalvor-

stand Berthold Huber angetreten,

der Anfang November als Vor-

standsvorsitzender zur DB Fernver-

kehr AG wechselte. 

Seit 2003 ist Diplom-Volkswirt

Umlandt Vorstandsmitglied der 

DEVK-Versicherungen. Zuvor war 

der 53-Jährige bereits im Perso-

nalressort bei der Deutschen Bahn

AG beschäftigt, zunächst 1996 bis

1999 als Leiter „Mitbestimmung,

Arbeitsrecht“ und 2001 bis 2002

als Leiter „Tarifpolitik, Mitbestim-

mung, Beamte“.

Umlandt absolvierte sein Wirt-

schafts- und Politikstudium an der

Hochschule für Wirtschaft und 

Politik in Hamburg und schloss im 

Anschluss daran die „Einstufige 

Juristenausbildung“ in Hamburg

mit dem Staatsexamen ab. Bis 1996 

war Umlandt als Fachanwalt für 

Arbeitsrecht tätig.

Pahl übernimmt Produktion bei DB Schenker Rail

Mainz. Mirko Pahl ist seit 1. Januar neu-

er Vorstand Produktion der DB Schen-

ker Rail Deutschland AG. Der 40-jäh-

rige Diplomkaufmann übernimmt diese

Aufgabe von Dr. Christian Kuhn.

Kuhn führte dieses Ressort zusätz-

lich zu seinen Aufgaben als Mitglied

der Geschäftsführung der europäischen

DB Schenker Rail GmbH, zuständig für

Produktion. Er wird sich nun auf die

Entwicklung der übergreifenden eu-

ropäischen Produktion und fachlichen

Führung der Produktion der Landes-

ge s el l s cha ft en

konzentrieren.

Pahl ist seit

1997 in unter-

schiedlichen Füh-

rungsposit ionen 

bei der Deut-

schen Bahn tätig,

unter anderem

als Leiter Zugfahrt/Triebfahrzeugfüh-

rer Personenverkehr sowie Leiter und

Sprecher des Regionalbereichs Ost der

DB Fernverkehr AG. 2007 wechselte er

zu DB Schenker Rail und übernahm die

Leitung des Ressorts Produktion Ein-

zelwagenverkehr; Mitte 2010 wurde er

zusätzlich Leiter Produktion Ganzzug-

verkehr. „Ich freue mich, dass wir mit

Mirko Pahl einen hervorragenden Fach-

mann aus den eigenen Reihen für diese

Position gewinnen konnten“, so Dr. Ale-

xander Hedderich, Vorstandsvorsitzen-

der von DB Schenker Rail.


